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ware damıt auch eın Fingerzeig tür den Klosterbau In gegeben. Von
kleineren Fehlern der Technik tühren WIT 1Ur VO  — Seite verstän-
dıgen s denn die Klosterbevölkerung statt -ergun). Seite /1 1Im Quellennachweıis
ist bel Justi übersehen : 1803 (cf. 11). Lese- oder Druckfehler sind offen-
bar auch ın den Versen (jerade diese erse ber muüussen WIr VONN -

Standpunkte AUS in der SONS durchaus objektiven und tüchtigen
Arbeit verurteilen. Man verzeiht Ja dem Paganus, daß ecT ın jener
eıit des unflätigsten Spottes über Rom kein anderes Epitheton für die
Klosterbewohner tand als SUCS; In einer wissenschaftlıchen Darstellung
serer eıit darf, nicht jede Reformationsgeschichte urchaus 19NO-
rieren wiıll, ein derartiger Ausdruck wenigstens nicht mit „treffend“ be-
zeichnet werden. Läßt sich damıt vereinbaren Seite „Vielleicht War
en gylücklicher Zufall, daß hier ıne Anstalt untergebracht ist, weiliche 1M-
merhin einen entiern klösterlichen Charakter hat“ ” Man gewinnt unwıiıll-
kürlich den Findruck: SO schlecht denn doch dıe Mönche auch da-
mals nıcht! uemer.

D N Bayerns Klöster und ihre Kunstschätze I1 F1 C
€ HTISTeNIUMS Hs zur Säkularisatıon 8 Begınn des 19. Jahr-
hunderts Eın Bilderbuch tür alle Freunde bayerischer uns (jesam-
me und herausgegeben VON Michael Hartıg, erzbischöflichem Archivar.

and Die Klöster des Benediktinerordens. eft Die Benediktiner-
stifte iın Oberbayern. Fol 2_5(0) Dießen VOT München.
Druck und Verlag Jos Huber.

LFın längst ersehntes Werk auft dem (jebiete der Kulturgeschichte des
Benediktiner-Ordens eröffnet uUunNns hiıer in gründlicher und doch populärer
Weise der hochw. Autor. Fıne Fülle köstliıchen Materi1iales begleitet von
den Forschungser ebnissen eines geistlichen Archivars Benediktinerfreundes
verleiht dieser ArAeit einen großen Wert. Der Verfall und die Erneuerung
des genannten rdens, se1in Finfluß auf das sozialwirtschaftlıche eben, be-
sonders auftf uns un Wissenschaft, kommen hier in wohlgeordneter Weise

der and 1nNe€eSs reichlichen und geschickt ausgewählten Anschauungs-
mater1als ZUT Darstellung. Fs ist diese Publikation sowochl tür das Studium
der bayerischen unst, als auch als ese- und Bilderbuch tür das glaubens-
freudige, den Ordensklerus hochschätzende Bayernvolk sechr Zzu begrüßen.
Die Klöster des Benediktiner-Ordens sınd Ja als Heılmstätten der Kunst
numentale Zeugen iuür dıe gewaltige, segensreiche Tätigkeit des Mönchtums
und eines es Kunstgeschichte ist mıit den dortigen Ostern unzertrennlıch
verbunden.

Der Verfasser bietet eingangs einen kurzen UVeberblick über Ent-
stehung, Entwicklung und Wirksamkeit der einzelnen Klöster mit Angabe
der einschlä igen Literatur. em einzelinen Orden soll möglich eın
eigener Ban mıiıt Uebersichtskarte und Detailverzeichnis gewıdmet werden,
der nach Bedart iın mehrere Hefte zerlegt wıird Vor uns liegt des Bandes:
„Die Klöster des Benediktiner-Ordens“ Heft „Die Benediktinerstifte in
Oberbayern“ ın alphabetischer Reihenfolge. Die mit großer orgfalt durch-
geführte Beschreibung führt uns Stifte VOT, darunter die berühmten
Kulturstätten Andechs, Attel und ott Inn, Ettal, ersberg, Scheyern,
Seeon, Tegernsee, Benediktbeurn, Weihenstephan, Wessobrunn mit

Iol.-doppelseitigen Bildtafeln (photogr. Klischees) von Klosteransichten
(aUs Wenings To ographie, Jos Ziımmermann, persönlichen Aufnahmen
des Verfassers), kulpturen, Gemüälden, Reliquiarien, (jefäßen eic. Wün-
schenswert tür die ewiß miıt großer pannung erwarteten folgenden Hefte
bleiben schärfere Klischees, die dem Leser eın deutlicher erkennbares ild
der zahlreichen Kunstobjekte bieten vermögen. Der utor darf also des
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Dankes gewiß se1in, wıe des Zuspruchs eıtens der Kreise, deren Beleh-
runNng und Erbauung ihm besonders Herzen liegt, WEn das tertige
Werk dıe verdiente Wertschätzung findet, die dem noch 1mM Erscheinen Be-
griffenen Oft selten entgegengebracht ırd

regor eitlechner.alzburg.

Die Ritterakademie Ettal (1711 — 1749). Programm des kgl (Giym-
nası ums 1m Benediktinerkloster tür das Schuljahr 011/12 verfaßt VOII

Stephan aınz > Druck VO  — Franz Se1itz in München.
107

Im Herbst L11 begann das erste Schuljahr der Ritterakademie
al; N 200 Jahre späater trat al, das seit Anfang des Schuljahres
1905/6 ıne kgl öffentliche Lateinschule, se1it 910/11 eın Progymnasıum be-
saß, mit einem (Giymnasıum 1Ns NeUeEe Schuljahr ein. ieß sich da rür das
erste Studien rogrTam m Neu-Ettals eın geeigneteres Thema denken als dıie
Darstellung „Außeren Geschichte“ der rühmlıch bekannten Ritteraka-
demie, die „1IN den gleichen Räumen ihren Anfang und durch
drei Jahrzehnte segensreich gewirkt hat u iıne vollständige CGeschichte
diıeser Anstalt äßt sich War nımmer schreiben, da durch den Klosterbrand

Juni 1744 alle auftf dıe Ritterakademie bezüglichen Schriftstücke
grunde gingen. Trotzdem konnte as noch vorhandene Mater1al nıcht ın
einem einzigen Schulprogramm untergebracht werden, und dürfen WIT

über dıie Ritterakademie AaUS des Verfassers er erwarten.
das gleich bemerken ohl bald weitere Veröffentlichungen

Die vorliegende Schrift o1bt In der Einleitung einige geschichtliche
Notizen über Ettal, dann ıne Lebensskizze des (iründers der Ritterakademie,
des Abtes Plazıdus Se1z Der folgende Abschnıitt berichtet über die Grün-
dun der dritte über Erziehungsprogramm, Unterricht und Ordnung der
Ritterakademie; der vierte erzählt Von deren Entwicklung und ute unter
Abt Plazıdus, der nächste über dıe eıt bis ihrem Eäde der sechste
bringt „ Urteile über die Ritterakademie Ettal“, der Jletzte Westenrieders
TIraum „Das nNeUE Ettal“, eın herziges Kleinod der Phantasie. Westenrieders,
die doch Wirklichkeit ward Im Anhang tinden WIr ein Verzeichnis
der Lehrer und Erzieher, SOWI1eEe der Zöglinge (von den nahezu 1000 543
Namen Die fleißige Arbeit ziert reicher Bilderschmuck; leider ist das
Titelbild (Abt Plazıdus eIZz völlig mißlungen.

Sollen ünsche geäußert werden, ist der erste der, Neu-Ettal möge
Alt-Ettals ute erreichen, Ja übertreffen und VOT einem aldıgen un

traurıgen nde bewahrt bleiben.
ıne weitere Publikation könnte vielleicht Nachrichten über

dıe Lebensschicksale der ehemalıgen Fittaler Zöglinge bringen Möchten dem
Verfasser hiefür reiche Beiträge zugehen.

München. Ür Karl GyuesenDerger.

fierühmte Kunststätten. and Passau, VON olfgang
Schmid Mit 126 Abbildungen. Verlag Seemann, Leipzig 1912,

Seiten.
Fndlich besitzt auch die Bischofstadt Passau der Mündung der

Flüsse Inn und Ilz ın die Donau hre urze kunstgeschichtliche Beschrei-
bun FSs ist verhältnismäßig wenig altes, Wwas uns erhalten blieb; Passau,

allgemeinen Völkerstraße gelegen, mu ßte zuviel Kriege und Kul-
turumstimmungen mitmachen. Im kleinen mrısse der historischen Ent-
wicklung des ehemaligen Hochstiftes werden WIr von dem vorzüglichen


